
DER KREISLAUF VON
 TRADITION UND

Mein Weingut befindet sich im charmanten 
Weinort Theiß, nördlich des Donaustroms, 
unweit der Weinstadt Krems. 2007 habe 
ich es offiziell von meinen Eltern Alois 
und Edeltraud übernommen. Mit den 
Augen von Visionären haben sie es zu 
seiner heutigen Größe aufgebaut. Dass 
ich ebenfalls Winzer werden wollte, stand 
für mich außer Zweifel. Die Arbeiten im 
Weingarten, das Begleiten des Weins im 
Keller bis das Werk eines Jahres zu einem 
erlebbaren Genuss reift – das ist ein 
Prozess, der mich schon immer fasziniert 
hat. Bevor ich aber zu Haus loslegte, 
zog es mich noch in die Ferne, um den 
Weinbau aus anderen Perspektiven zu 
erforschen. Die Essenz dieser Erfahrung 
ist für mich das Konzentrieren auf die 
eigenen Stärken. Übrigens bin ich häufiger 
im Weingarten anzutreffen, als im Büro...

Weingut Alois Zimmermann
T H E I S S  -  K R E M S T A L
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Volle Konzentration
auf die eigenen Stärken

Grüner Veltliner und Riesling sind die beiden 
Rebsorten-Stars im Kremstal – und auch bei mir im 
Weingut. Südlich ausgerichtete Weingärten mit langer 
Sonnenscheindauer lassen die Trauben bestens 
ausreifen, während kühle Winde aus dem Waldviertel 
ihre frische Säurestruktur erhalten. Meine Rieden 
tragen berühmte Namen wie Kremser Gebling, 
Kremser Sandgrube oder Roßhimmel. Sie alle 
unterscheiden sich durch spezielle Bodenformationen, 
die von Löß über steinige Lehm-Ton-Böden bis 
hin zu Urgestein reichen. Jeder Weingarten bedarf 
seiner speziellen Zuwendung was Laubarbeit oder 
Nährstoffversorgung betrifft. Ein Aufwand, der sich 
lohnt, da ich so die Vielseitigkeit von Grüner Veltliner 
und Riesling ideal veranschaulichen kann. Das 
erklärt, warum ich die Trauben jeder Riede separat 
ausbaue und meine Leidenschaft vor allem der Arbeit 
im Weingarten gilt.

Gernlüssen Grüner Veltliner
Kremstal DAC

Funkelndes Strohgelb, weißer Pfeffer und gelber Apfel 
in der Nase, feine Würze, voll – süffi g am Gaumen.

Rosshimmel Riesling
Kremstal DAC

Tiefes Strohgelb, feine Blütenaromen in der Nase, 
zart schmelzend und saftige Fruchtaromen, lebendig 
im Nachhall.

Kremser Gebling Grüner Veltliner 
Kremstal DAC Reserve

Goldener Schimmer, elegante Würzenase, tropische 
Fruchtaromen und Karamell, komplex und druckvoll, 
mit reich bestückter Fülle.

Kremser Kraxn Riesling
Kremstal DAC Reserve 

Goldgelb, feine Marille und Blütenblätter, kraftvolle, 
mineralische Textur mit Zitrusanklängen, gleitet 
schmeichelnd und lebendig über den Gaumen.

Sandgrube Grüner Veltliner
Kremstal DAC

Klares Strohgelb, feine Stachelbeere hinterlegt mit 
Pfefferminze, saftig, leichtfüßig am Gaumen.

Kapuzinerberg Riesling
Kremstal DAC

Gelb mit goldenem Schimmer, zarter Pfi rsich, 
exotische Tropenfrüchte, fi nessenreich, verspielt und 
prickelnd.  

Rosshimmel Grüner Veltliner
Kremstal DAC Reserve

Weißgolden, vielschichtige tiefe Würze, feine Kräuter 
und Pfeffer, saftig gelbe Frucht am Gaumen mit 
Zitrustönen, vollmundige, tiefe Mineralität.



Veredeln der
Weingartenschätze

Erfahrung
Begeisterung
Zusammenhalt

Jeder Jahrgang ist anders ‑ schmeckt 
anders. Das macht ein Naturprodukt wie 
den Wein so spannend. Jede Rebsorte 
erhält durch den Boden und das Kleinklima 
des Weingartens eine eigenständige 
Charakteristik. Bei der Vinifikation 
sehe ich meine wichtigste Aufgabe 
darin, all diese Besonderheiten im Wein 
einzufangen. Daher werden die Trauben 
jeder Riede separat verarbeitet und 
ausgebaut. Und um ihren „Geschmack“ 
unverfälscht wieder zu geben, reifen die 
Weine in Edelstahltanks. Außerdem lasse 
ich sie lange auf der Feinhefe reifen. 
Dadurch wirken sie am Gaumen cremiger 
und kompakter. Gefüllt werden alle Weine 
erst dann, wenn sie meiner sensorischen 
Prüfung standhalten ‑ ein paar Wochen 
dürfen da keine Rolle spielen. Und 
irgendwie kann man spüren, dass die 
Weine dadurch einfach entspannter sind.

Meine Eltern haben den einst gemischten 
landwirtschaftlichen Betrieb in ein erfolg‑
reiches Qualitätsweingut verwandelt. 
Ihr starker Bezug zur Natur und ihre 
langfristige Denkweise haben meine 
Philosophie nachhaltig geprägt. Nach 
wie vor tausche ich mich gerne mit ihnen 
aus und lege Wert auf ihre Meinung wenn 
neue Projekte anstehen. Aus dem aktiven 
Geschehen haben sich meine Eltern 
inzwischen weitgehend zurückgezogen. 
Einstige Pflichten können sie somit heute 
als Hobby betreiben.

Während also mein Vater den Weingarten 
bevorzugt, verwandelt meine Mutter das 
Weingut jedes Jahr in ein Blumenmeer. 
Auch mit ihren hervorragenden 
Kochkünsten versteht sie weiterhin 
zu begeistern. Der Zusammenhalt 
der Familie ist ganz einfach Teil eines 
Selbstverständnisses, das für mich einen 
enormen Wert darstellt.

Der Bienenfresser ist ein hochs‑pezialisierter 
Jäger größerer Fluginsekten, wie z.B. Wespen, 
Bienen, Schmetterlingen und Libellen und 
gilt in Österreich als gefährdet. Als Lebens‑
raum benötigt er eine kleinstrukturierte 
Kulturlandschaft mit extensiven Weinbau‑ 
und Ackerflächen, insektenreichen Brachen 
und Trockenrasen mit Einzelbäumen und 
Büschen.

Er bezieht ab Mitte Mai seine Brutplätze im 
Pannonischen Osten Österreichs (Kremstal, 
Wachau, Neusiedler See) und verlässt uns 
bereits Mitte August wieder Richtung West‑ 
und Südafrika.



Frizzante chill out
Grüngelb, fein duftender 
Pfi rsich - prickelnde Marille 
mit zartem Blütenduft und 
fein cremigen Abgang.
Einfach zu gut, um nach 
einem Glas aufzuhören.

Riesling diva
Leuchtendes Goldgelb, 
attraktive Steinobst-
anklänge mit einem 
Hauch von Blütenhonig.
Am Gaumen geben sich 
runder Schmelz und 
kecke Säure ein lustvolles 
tête-à-tête.

GV after work
Helles Gelbgrün, belebend mit 
wunderbarer Leichtigkeit & saftig 
feine Mineralität.
Zarte Würze tänzelt verspielt 
am Gaumen mit animierender 
Trinkfreude.



Weingut Alois Zimmermann OG

Obere Hauptstraße 20
A-3494 Theiß
T: +43 2735 8209
E: office@weingut-zimmermann.at
www.facebook.com/WeingutZimmermann
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